
VEB Kombinat Impulsa verwendeten Silo G 807 {Inhalt 
~ 15 t bei (! ~ 0,6 kg/dm3 für das Mischfutter) die nach­
stehenden Bevorratungszeiten errechnen: 

Anzahl der ~Ielkzcug- M ischC utterverbrauch ßevorratungsdaucr 
Melkbucbten hesatz in kg je Tag in Tagen 

Ein- Zwei~ Ein- Zwei· 
sehicht- schicht- schich\- schicht-
b"lrieb bel rieb betrieb betrieb 

2 X 5 u. 2 X 6 einfach ~200 ~ 400 ~75 ~37,5 

2 X 5 u. 2 X 6 doppelt =360 = 720 ~42 ~21 

2 X JO u. 
2 X 12 einfach ~360 = 720 ~4:! ~21 

2 X JO u. 
2 X 12 doppelt =720 ~1440 =21 ~ 10,5 

Bei höheren Gaben wird die Bevorratungsdaiter geringer 
und bei geringeren größer. 

Zusammenfassun~ 

Mit diesem Beitrag sollte die Frage beantwortet werden, 
wann und ob eine Kraftfutterfütterung im Melkstand zu 
befürworten, welcher Nutzen erreichbar und wie groß die 
Bevorratungsdauer des Silos ist. 

Im Zusammenhang damit steht auch der Artikel 1m Heft 
4/1971 über die Fütterung im FGM 632. A W2 

Obering. Oipl.-Ing. E. GABLER, KOTO 
Ing. H. GRIEST, KOTO 
Oipl.-Ing, O. KREUTZMANN, KOTO 

Systemlösungen der Milchgewinnungstechnik heute und morgen 

1. Einsatz der Technik für die Milchgewinnung 

Die Entwicklung einer intensiven Landwirtschaft , die konti­
nuierlich den Obergang zu industriemäßigen Formen der 
Produktion vollzieht, ist eine wesentliche Seite der plan­
mäßigen, proportionalen Entwicklung der Volkswirtschaft 
(Ier DDR. Dazu ist u. a . die planmäßige Bereitstellung mo­
derner Produktionsmittel durch die Industrie im Fünfjahr­
plan J 971 bis 1975 fortzusetzen. 

Die vom VEB Kombinat ImpuIsa entwickelte neue Terhnik 
für industrielle Produktionsverfahren in der sozialistischen 
Landwirtschaft für die i\l.ilchgewinnung ist gekennzeichnet 
durch 

zlInehmende wissenschaftliche Durchdringung der Pro­
duktionsprozesse 

fOl·t schreitende Konzentl'atiotl und Spezialisierung der 
Produktion, Arbeitsteilung und Kooperation und den 
allmählichen lJbergang zu industriemäßigen Methocleu 
der Leitung und Organisation sowie 

zunehmende Vernechtllng der sozialistischen Land,,:irl­
schaftsbetriehc mit anderen Zweigen der Volkswirtschaft, 
die für die Land- und Nahrllngsgüterwirtschaft Produk­
I.ion,mittel herstellen und ihre Erzeugnisse verarbeiten. 

Aufgabe des VEB Kombinat Impulsa ist es , diesem Entwick­
lungsprozeß auch weiterhin Rechnung zu tragen , um durch 
intensive Forschungs- und Entwicklungsarbeiten komplex· 
orientiert auf \'ollständige Systemlösungen sowie durch eine 
kurzfristige Oberleitung zum Angebot moderner hoch lei­
stungsfähiger, auf die technologische Struktur des Anwen­
ders ab-gestimmter Maschinensysteme und systemabgestimm­
ter Einzelerzeugnisse mit maximaler Einsatzvariabilität zu 
kommen. /1/ 
Für die steigende Milchproduktion ist ein stereotypes Ma­
schinenmelksystem notwendig, da die auf höhere Milchlei­
stuug gezüchteten Rinderrassen wesentlich sensibler auf Ah­
weichungen in der Maschinentechnik reagieren. Die Anw(>n­
dung der neuen Systeme der Mechanisierung der Milch­
gewinnung erfordert eine weitgehende Spezialisierung d es 
Bedienungs-, Wartungs- und Pflegepersonals. Dadurch wird 
auch' für die Landwirtschaft ein interessantes Arheitsgebiet 
erschlossen, das für junge, intelligente Menschen sehr an­
ziehend sein kann, da hier die \Virkung der neuen Technik 
mit den biologischen Ahläufen des lebenden Organismus In 

einen harmonisch en Einkl~ng gehracht wurde. /2/ 

• VEB Kombinol ImpuJsa, Elsterwerda 
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Die Systemlösungen für die industriellen Produktionsverfah­
reIl wurden in intensiver Entwicklungsarbeit in Kooperation 
mit vielen wissenschaftlichen Instituten der DDR durchge­
führt. Es wurden Technolog,ien für die Systeme der Milch­
gl''''innung entwickelt und eingeführt. 

r III Ergebnis dieser Arbeit werden drei Grundtech uologi('n 
für die Mechanisierung und Teilautomutisierung der Milch­
gewinnung für industriemäßig produzierende Anlagen fertig­
gestellt. 

Damit ist es möglich, den unterschiedlichen Bedingungen 
hinsichtlich Herdengröße, Leistungsstand der Kühe, züchte­
rischem Stand des Tierlllaterials in bezug "uf Melkarbeit, 
geforderter Arbeitsproduktivität und Mentalität sowie dem 
Qualifizierllngsgrad des Bedienungspersonals Rechnung zu 
tragen. / 3/ /4/ /5/ 

2. Ergebnisse und Erfahrungen bei Anwendung der System-
lösungen 

Je nach Vorbereitung des Einsatzes, vorhandenen Bedingun­
gen , angewendeter Höhe des Mechanisierungs- und Auto· 
matisierungsgrndes sowie entsprechend der Intensität lind 
Beharrlichkei t beim Realisieren der System lösungen sind 
die erreichten Ergebnisse und gewonnenen Erfahrungen nn­
lcrsrhiedlich. 

2.1. Technologil' des [{annenmelkens 

Die Technologie des Kannenmelkens hat durch das weitere 
Nutzen von Altbausubstanz und das Betreiben von speziel­
len Melksystemen für Quarantäneställe, Serumställe usw. 
noch begrenzte Bedeutung. Dieses Verfahren kann jedoch 
hei der Betrachtung der Grundtechnologien für das Mechani­
sieren des Melken, innerhalb der Systemlösullgen vernach ­
lässigt werden. 

2.2. Technologie dcs Rohrmelkens 

I. Grundtechnologie 

Das Rohrrnelken wird in Altbauten, aber auch noch in klei­
neren neu errichteten Milchviehanlagen genutzt. Bei den 
traditionellen Rohrmelkanlagen machen sich eine Anzahl 
Ergänzungsmechanisierungen notwendig, die dem erhöhten 
Leistungsstand der Tiere Rechnung tragen müssen. Auch 
Stabilisierungseinrichtungen für das Vakuum sind notwendig, 
die einen erhöhten Bedienungsaufwand erfordern können, 
aber andererseits die Universalität des Einsatzes der Anlage 
vel·bessern. Weiterhin bestehen noch Möglichkeiten zur wei­
teren Steigerung der Arbeitsproduktivität durch Verbesserung 
VOll Baugruppen. /6/ 
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Aus den beim Einsatz dieser Anlagen gewonnenen Erkennt­
nissen entstand die Forderung zur Entwicklung einer Rohr­
melkanlage für große Leistungen, die mit einer bodenverleg­
ten großvolumigen Milchleitung ausgerüstet ist. Diese An­
lage stellt zwar höhere Anforderungen an die Bauausfiih­
rung sowie an die Maschinentechnik, gewährleistet aber 
mnximal stereotype Bedingungen für das Melken und ren­
tiert sich vor allem beim Einsatz von Milchkühen mit hohen 
Leistungsparametern. /7//8/ 
lmpulsa-Rohrmelksysteme haben sich bei neuen Objekten 
sowie auch bei der Nutzung von Altbausubstanz gut be­
währt. Gegenüber den Kannenmelkanlagen wird eine be­
deutende Arbeitserleichterung durch die Milchförderung in 
der Leitung und eine Steigemng der Arbeitsproduktivität 
11111 rd. 50 Prozen t erreich t. 

:\lit Impulsa-Rohrmelbnlagen l{ann Milch hervorragender 
Qualität produziert werden. 

Die Angebotspalette umfaßt Anlagen für Herdengrößen von 
~O bis 400 Kühen, unter speziellen Bedingungen auch bis 
600 Kühen. Es wurden auch schon Spezialanlagen projek­
tiert und in Betrieb gesetzt, die 800 und 1200 Kühe auf­
nahmen. 

Durch eine variable technische Ausrüstung läßt sich dieses 
l\lelksystem speziellen Aufgaben anpassen. 

So können unterschiedliche Milchkühlsysteme - Durchlauf­
milchkühlung und Kiiltespeicheranlage mit Tanklagerung 
oder die Milchlagerkühlung mit lVlilchkühlwannen - einge­
,etzt werden. Aber auch speziell projektierte kleine Milch­
fernleitungen können zweckmäßig sein. 

Variable l'vlöglichkeiten für die Reinigung und Desi nfektion 
des milchführenden Systems der Anh.ge sind auch gegeben, 
wie etwa mit manuell gesteuertem Reinigungs- und Des­
infektionssystem. Bei großen Anlagen können spä tei' jedoch 
auch die Funktionen programmgesleuel'l werden. 

Die Vakuumstabilität innerhalb der Anlage lwnn man durch 
den Einsatz eines auch an die Vakuumleitung angeschlosse­
nen Vakuumstabilisierungsgerätes verbessern, 

Im Zusammenhang mit dem Drucklösersystem läßt sich ein 
Gruppenmilchmengenmeßgerät, das im offenen und geschlos­
senen Milchtransport arbeitet, anschließen. 

2.:;' Technologie des Melkstllndmelkens 

11. Grundtechnologie 

Das Melkstandmelken, vor allem Illit dem Melkstand in 
Fischgrätenform (Bild 1), hat sich weit verbreitet. Von den 
"ielen Varinnten ist jeweils die den vorhandenen Bedingun­
gen entsprechende auszuwählen. Diese Melktechnologie ge­
währleistet stets eine weitaus größere Steigerung der Arbeits­
produktivität bei gleichzeitiger Erleichterung der Arbeit. /9/ 

Beim Einsatz der Melktechnik für Melk stände haben sich 
hei der Fischgräten- sowie bei der Tandemform die komplet­
ten Systeme mit unterschiedlichem l\Iechnnisierungs- und 
.-\utomatisierungsgrad gut durchgesetzt. 

Besonders vorteilhaft erwies sich die stufenweise Ausbau­
'l1öglichkeit der Systeme zum höheren l\lechanisierungs- und 
.\utoll1atisierungsgrad. Die Vnriierungsfiihigl,eit schafft auch 
,·in<' große Pnlette von AnlagensystemeIl für die unterschied­
lichen Bedingungen im Export. 'Nie bei den Rohrmellwnla­
gen kann man auch hier verschiedene \[ikhkühlsysteme an­
,chließen. 

ner Erfolg beim Einsntz der Impulsn-\lelkautolll:Jlik .,Phy­
siom<1tik" muß vom Bedienullgspersonal erarbeitet werden. 
fachliche Qualifizierung träg t entscheid end dazu hei, einen 
weit<1us besseren EutergesundheilSzlI,tnnd in d('r Henk, 
<'ine Steigerung der Arbeitsproduktivität bis zu \\eiteren 
50 Prozen t gegeniiber den Rohrmelksystemen ohne körper­
lichen 'Aufwand sowie einen Anstipg der Fettl eistung in der 
Herde ohne zu s~ tzliche Energiezufuhr über die Fütterung 
zu erreichen. /10/ /11/ 

:1."';8 

Bild 1. Für die Technologie des Fließbaodmetkens: I mpulsa'M etksland 
in Fischgl'ülenform \1 632 

Diese Ergebnisse sind jedoch nur möglich , "('nn beharrlich 
daran gearbeitet wird, bei den Tieren in der Herde an­
nähernd gleiehe Parameter bei den Eutern für die Milch­
hergabe zu erreichen und die vorher \"orhand enen nkuten 
En tererkrankungen a usznschalten. 

Auch das Training der Bedienung der Automatisierungsein­
ridltHngen einschli eßlich der erforderlichen technischen Ober­
wachung muß erfolgreich abgeschlossen sein. /12/ /13/ /14/ 

Beim Einsatz der Fütterungseinrichtungen ist von Anfang 
an auf die Beschickung der Anlage mit dem den Anforderun­
gen entsprechenden Futter größter "Vert z.u legen . Der Ein­
tritt von Feuchtigkeit ist konsequent zu verhindern. 

Die Krnftfutterdosierung im Melkstand erleichtert wesl'n tlich 
die körperliche Arbeit. Es ist aber darauf zu achten, daß die 
in folge der Eigenart des Fördergutes und der eingeschränk­
ten I<ontrolhnöglichkeit der Homogenitä t desselben evtl. 
<'Iltstehenden kleineren Havarien den Gesamterfolg des Be­
triebes der Anl<1ge nicht beeinträchtigen clürfen . 

In der DDR werden Milchvieh-Großanlagen bis zu 800 Kü­
hen mit Melkständen in Fischgrätenform ausgerü stet. 

2.4. Technologie des Fließbandmelkens (Melkkarttssell) 

III. Grundtechnologie 

Für illdustriemäßige Produktionsverfahren der Milchgewin­
nllng bieten die nießbandförmigen Melkanlagen (Melkkarus­
sells) die günstigsten Vornussetzullgen. Sie gewährleisten 
zwangsläufig eine höhere Arbeitsproduktivität und schaffen 
.1 11ch die Möglichkeit des kontinuierlichen Betriebes. /15/ 
Im Betrieb der laufenden i\Iilchvieh-Großanlagen mit Im­
pulsa-Melkkarussell hnt sich erwiesen , daß kein Melksystem 
bei einer derart hohen Belastung betriebssicherer ist. Alle 
Anlagen haben bisher die gleichmäßigste Arbeitsproduktivi­
tät mit hohen Parametern, 30 Prozent höher als beim Melk­
qund in Fis('hgrätenform, erreicht. Es zeigt sich, daß das 
Bedienungspersonal im Schichtrhythmus durchlaufend beim 
\[elken besch ä ftigt werden kann . Das ist eine große Leistung, 
weil knum eine a ndere Technologie des mechanisi el'len und 
automatisierten Melkens nach dem heutigen Stand der Tech­
nik eine derartige Auslastllllg gestnttel. 

lkn .-\.rbeitsbedingllngen in den Melkkarussells ist besond e­
res Augenmerk zu sch en ken, viele Kleinigl,eiten für die Er­
leichterung der Arbeit , di e auch speziell auf die eill7.clnen 
:\lIlagen zugeschnittenen Charakter tragen können, sind reali­
sierbar und können Beiträge zur Erhöhung des Ges'lJnt­
c'l'gebnisses st~ jn. 

Selbstverständlich muß der speziellen Ausbildung des tech­
nischen Personals, \'or nllen Dingen der fortlaufenden Schu­
Illng durch deli Hersteller, besondere Auflllf'rksamkeit ge­
,ehenkt werden. 
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\Veiterhin sind auch die veterinärmedizinisehe Betreuung zu 
verbessern und vordringlich Entscheidungskriterien für ve­
terinärmedizinische Fragen dem Charakter der Großanlagen 
entsprechend zu entwickeln. Hier geht es vor allem um die 
Festlt>gung bestimmter, den weiterenlwick elten Anlagensyste­
me geredlt werdenden Beurtcilungskriterien, die allgemein 
lind den Bedingungen entsprechcnd variiert angewendet 
werden können. Von Bedeutung ist ferner, daß nach ge\\'is­
sen Einlaafperioden die Einstellungen und Regulierungen 
der Melktechnik, die den Betrieb der Anlage und das Tier­
material beeinflussen, überp'rüft werden. 
I II der DDR haben sich die Impulsa-l\felkkarussells als Melk­
"ysteme für Milchviehgroßanlagen von 800 bis 1600 milch­
gebenden Kühen bewährt. 

3. Die guten Ergcbnissc und ErfahnIDgen beim Einsatz 
der Impulsn-Gewinnungstcchnik werden für die Zukunft 
genutzt 

3.1. Zusammenarbeit mit der Sowietunion 

Entwicklung und Einsatz moderner Produktionsverfnhrell 
lIllter den Bedingungen einer konzentrierten Prodllktion. 
ständig zunehmender Arbeitsteilung und fortschreitender Ver­
flechtung der landwirtschaftlichen Produktion mit der \"er­
arbeitenden und Lebensmittelindustrie finden audl in der 
UdSSn große ,\ufmerksarnkeit. 

Daraw: ergebcn sich für die kontinuierlidle und system­
orientiertc \Veiterentwicklung lind Vervollkommnung rlcr 
. \.ngebotspalelle traditioneller I nmpulsa-Melkanlagen nach­
f()lgende Schwerpunk te: 

Verbesserung der Anpassllngsfähigkeit der Anlagen <In elie 
, pezifischen Einsatzbedingungen der UdSSn 
E"arbeitung gemeinsamer Projekte bis zn vollständigen 
S",<lernlösungen in enger wisse nsclwftlich-technischer Gc­
'lle; nschaftsa rbei t 
Stiindige Sicherung des \I;,sen schaftlich-technisch CIl 
lIikhststandes der Fllnktiombangrnppcn mit dem Ziel 
einer kontinuierlich en, immer weiter verbesserten tech­
nischen Ausrüstung his znr Einführung von Automati­
,icrungsstufen (Bild 2) 
I·: .. arbeitung eines gemeinsfllllcn Programms für dcu Auf­
bau eines gu t orgflll isiert(,11 Sen' iced ienstes 
Vorbereitung eillc,' Wirtschaftskooper~tion zwischen der 
UdSSR und der DDn a uf der Basis eines Standardpro­
gramms für Baugn!ppen der Gl'\\'innungstechnik 

Die Lösung dieser Aufg"bcn erfordert ein gegenseitig abge­
, timmtes exaktes forschungs- und Entwicklungsprogramm, 
,las eine hohe Efrektivität der Arbeitcn gewährleistet. Dazu 
müssen die \'orli('g('nden Erfahrun~en genutzt und ein ge-

Bitd 2 
Erhöhung des 
A utomatisiel"U ng .... -
grades durcll 
program mierte 
neinigung und 
Dcsinreklion 
.. Programm· 
I!l's leucrl es 
J\cinigungs- und 
Desin{ektionsger;il 
für das Imputs ... 
'fetkkarussell" 
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rneinsamer Forschungsvorlauf geschaffen werden, der zu­
gleich die Basis für den Ubergang zu industriemäßigen Pro­
duktionsverfahren in der Vieh haltung ermöglicht. 

In Beispielanlagen unter den spezifischen Einsatzbedingun­
gen der UdSSR sind weitere Erfahrungen zu sammeln und 
schöpferisch a uszu werten. 

·,.2, Z"hiin/tige System./ösungen 

Für die industriemäßige Produktion von Milch und Rind­
fleisdl werden in Experimentalanlagen erprobte System­
lösungen als serienreife Angebotsprojekte für die Breiten­
anwendung im Inland und im Export angeboten. Diese 
Lösungen erheben unter vergleichbaren technologischen Kon­
zeptionen der Landwirtschaft Anspruch auf wissenschaftlich­
technischen Höchststand, 
Die Serienproduktion schließt nicht aus, daß durch einen 
hohen Standardisierungsgrad der Bauelemente und Aus­
rüstungen und durch das Streben nach einern Baukasten­
system eine hohe Variabilität nach Kapazitäts- und Zuord­
nungsvarianten und unterschiedlichen technologischen Lösun­
gen in Abhängigkeit \'om Standort oder spezifischen Kunden­
wünsehen entsteht. 
Für das Angebot des VEB Kombinat Impulsa an Projekt­
lösungen und Maschinenlinien gibt es in Ubereinstimmullg 
mit den neuesten Erkenntnissen von forschung und Ent­
wicklung auf landwirtsehaftlich-technologisdlf'm Gebiet rol­
gende einheitliche System orientierung : 

Laufstallhaltung in klimatisierten Warmstiillen al s V()r­
flllssctzung für effektive Haltungs-, Fütterungs- und Milch­
gew i n nllngsverfahren 

moderne ba~technische Konstruktionen in Stahlbeton­
skelellbauweise oder mit Stahlleichtbauhüllen 
kompakte Anordnung der Bauten für geringe Anl::rgen­
flächen 
Projektlösungen, die alle zu eincr komplelIeIl Anlage 
gchörenden Funktionsbereiche bei nhalten 
einstreulose Haltung der Rinder mit Güllesystem 
hoher AUlomatisierungsgrad mit Programlllstenerullg \ ' 011 

Milchgewinnung, fütterung und Güllesystem 
Voraussetzung für eine Arbeitsorganisa tion im Seil idlt­
syst em. 

Die Vcrfahren dcr Gewinnungstechnik sind organischer Be­
standteil einer MildlViehanlage und für die Arbeitsproellll;­
tivitiit im Gesamtkomplex ein entscheidendes Kriterium. 
Der erfolgreidle Einsatz dieser konzipierten neuen morlf'r­
nen Systeme ist von bestimmten Einsatzvofnussetzllng('1\ 
hcim Anwender abhängig: 

exakte Abstimmung aller Teilteclmologien innerhalb d~l ' 

Milchviehanlage 
Gruppenaufstallung der Milchkühe nach Leistung und 
;"Ielkbarkeit 
hohe Herdenqualität und guter Eutergesundheitszustnlld 
e inwandfreie Triftregulierung 
mehrschich tige A uslastung bei Einsatz hoch<] uali fizierten 
Personals 
\'orbildliche Wartung und Pflege ~o\\'ie \'orbeugende In­
standhaltung der Anlagen 7.ur Sicherllng ständiger Bc­
t riebsberei tsch aft. 

Di" Konzipierung vollstiindiger Systemlösullgen ist vorgc­
selwn und vertraglich fixiert. 

Z"sammenfassung 

Die prinzipiellen gesellsdlartlichen Entwicklungsprozesse, die 
flir den Einsatz von indust .. iemäßigen Produktionsverfahren 
irr dcr sozialistischen Landwirtschaft die VO"aussetzung sind, 
\\ " .. den kurz dargelegt und dabci der vom VEB KombillM 
flllpulsa beschrittene VI'eg bei der Entwicklung dieser S~'­

stern lösungen besproch en, 
.\nschließenel folgen die Ergebnisse und Erfahrungen bei 
der IIl1terschiedlichen Anwendung der SystemlöSllngen durch 
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drei Grundtechnologilln in bezug auf gewählte Größenord­
nung und erreichten Mechanisierungs- und Autom.1lisierungs­
grad. 

Es zeigt sich, daß die Anwendung der neuen Systemlösungen 
einen integrierten, aber auch interessanten Eilllaufprozeß 
sowie Beharrlichkeit und Umsichtigkeit beim Betreiben der­
Grtiger Anlagen erfordern. 

Es wurden prognostische Orientierungen über die Grund­
tendenz der weiteren Entwicklung der Technik der Milch­
gewinnung gegeben. 

Aus dem Dargelegten ist zu schlußfolgern, daß sich die 
neuen Impulsa-Melksysteme mit Systetncharakter in der 
Praxis gut be\t'ährt haben und die Grundlage für weitere 
Milrhvieh-Großanlagen mit Impulsa-Technik sind. 
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Mit dem Ziel der Effeklivitätss l.eigerung unserer sozia listi­
schen Landwirtschaftsbetriebe geht auch die Konzentration 
der Tierbestände . in der Milch\'iehhaltung einher. Da die 
l\!ilchgewinnung in dem Gesa mtkomplex das arheitsaufwen­
digste Glied is t, werden an ihre technische Konzeption neue 
Anforderungen geslellt. 

Den agrotechni·schen Forderungen für die Haltung von 
MilchviehheNlen bis 2000 Tiere werden dic vom VEB Kom­
binat Impulsa ent~vickelten MelkanlagenS ~'6 tem e "Melkstand 
in Fischgrii lenform Typ 1\1 632" lind "Melk karussell Typ 
M 691-40" am besten gerecht. Die Praxiserprobung dieser 
Anlngen liefer te Erfahrungen , deren Einhaltung wcsentlich 
über den Ein sa tzerfolg entsch eidet. E iuige E rkenntnisse 
werden n achfolgend darges tellt, ohne auf die an nndcrer 
Stelle dieses Hefl('s bereits gen:U\lll en leclll1isehen Charak­
teristik en einzugehen. 

1. Das Tierma lerial 

Voraussetzung für einen reibungslosen Arbeitsablauf in me­
chanisierten und teilautomatisierten Melkanlngensyslemen 
ist ein gesunder, ausgeglichenel' Kuhbestand. Kranke Tiere 
~tören den Arbeitilfluß. Speziell ellterkranke Tiere wirken 
sich negativ auf die Arbeitsproduktivilät aus, da ihr Ge­
melk gesondert behandelt weroen muß und zusä tzliche Des­
infektionsmaßnahmen notwendig werden. Trotz sorgfälfig­
ster Auswahl und Behandlung wird ein geringer Teil des 
Beslandes euterkrank setn. Diese Tiere sind m ctner 
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Gruppe getrennt aufzustalIen lind als letzte Gruppe "01' 

der Reinigung der Anlage zu melken. 

Von ausschlaggebender Bedeutung für die Durchsatzleistun;! 
lind damit die Arbei tsproduktivität ist die Melkarbeit der 
Kühe. Sie siud vor Ubernahme m eine der genannten An­
lagen einer Melkbarkeitsprüfung zu unterziehen, um lal1l'­
melkende Kühe aus der Großanlage auszusondern. La ng-­
melk er in Son.dergruppen zusammen zus tellen hat sich nidll 
bewährt, da ·dieser Gesichtspunkt nicht mit den wesent­
licheren Krilerien Abkalbezeit und Milchleistung in Eill-
klaug zu brjngen ist. • 

Zeitstudien im Melkkarussell M 691-40 ergaben Stunden­
leiSLllngen von 200 und mehr Kühen. Bei einer Umlaufzeit 
des Melkkarussells von 10 bis 12 min (in Abhängigkeit von 
deli Stillstandzciten) stehen zwn Melken einer Kuh maxi­
lIlal 8 min zur Verfügung. Erhöht sich die Stillstand zeit 
wegen einer zu hohen Masch·menmelkzeit einer Kuh um 
6 mill , so silll,t die Stundenlcistung der Anlage um 20 bis 
24 Kühe. 
Die Wirtschaftlichkeit der Gesamtanlage wird entscheidend 
\'on der Milch- und Fettleistung der Kühe bestimmt. Dem­
zufolge ist eine überdurchschnittliche H erdenleistung Vor­
aussetzung fü r den Bau einer hochgradig mechanisierten 
bzw. teila utomatisierten Milchviehanlage. 

2. Das Personal 

Der Einsatz mechanisierter und teilautomatisierter MelkalI­
lagen muß sich in der Zusammensetzung und der Qu ali-
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